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Aufgabe 4.1. (4 Punkte)

Sei M ⊂ Rn+1 eine eingebettete Mannigfaltigkeit mit lokaler Einbettung X : Ω → Rn+1,

wobei Ω ⊂ Rn offen ist. Seien mit üblicher Bezeichnungsweise gij, hij, ν,H,K,
√

det(gij)dx

gegeben.

Definiere X̃ = µ ·X wobei µ > 0 eine Konstante sei. Bestimme die oben genannten Größen

für die neue Einbettung mit Hilfe von µ und den entsprechenden Größen für X.

Aufgabe 4.2. (4 Punkte)

Sei Mm ⊂ Rm+1 eine m-dimensionale, kompakte Untermannigfaltigkeit. Zeige, dass es einen

Punkt p ∈Mm mit hij(p) > 0 gibt.

Zusatz: Bezeichnet diamMm den Durchmesser von Mm in Rm+1, so gibt es p ∈Mm, so dass

hij(p) ≥ 1
diamMm gij gilt.

Aufgabe 4.3. (4 Punkte)

Definiere u :
(
−π

2
, π
2

)2 → R durch u(x, y) = log cosx− log cos y.

Bestimme für X(x, y) := (x, y, u(x, y))

die Normale ν, die Metrik gij und ihre Inverse gij, die zweite Fundamentalform hij,

die mittlere Krümmung H und das Vorzeichen der Gaußkrümmung K.

Skizziere graph u.

Aufgabe 4.4. (4 Punkte)

(i) Sei X ein topologischer Raum. Nehme an, dass A ⊂ X und B ⊂ X die induzierte

Topologie oder Unterraumtopologie tragen. Gelte X = A ∪ B. Sei M eine Menge mit

M ⊂ A ∩ B. Ist M ⊂ A ∩ B offen (abgeschlossen) in A und in B, so ist M auch offen

(abgeschlossen) in X.

(ii) Stetige Bilder überdeckungskompakter Mengen sind überdeckungskompakt.

(iii) Führe Beispiel 3.6 (i) aus.
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